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R . Wagner ' » Buchdrnckerei in Ufingen.
Schriftleitnng : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

üt  29 Samstag , den 9 . März 1918 . 53 . Jahrgang . »

g—- =>
chcheint wöchentlich A»« al r Dienstags , DvauersragS

,md Santstogs » it der wöchentliche» Freibeilage
»Des 8 «nd« a»n > Wochenblatt *.

- ;- -- □

«ezngsprel » : Durch die Pa * bezogen
1,50 Mk (an,erde » 24 Pfennige
Berlage ftr den Monat 46 Pf » . —
«n,eigen SO Bfg -, » « amen 4» Pfg

«gen oteMaÜAtrlich
BefieLgeW )̂ I»

GtnrAM»», ««wKhe r
- die Garmondzettr.

- »Mn Stil.
Woche vom 4 3 . Hl 10 . 3. 1918 :

U»eischwoch»tMkopfmer.ge
115  gr . 5 Abschnitte litt » «bzugebe « .

Der KSnt- ltch« L« avrat
_ ». ve zolb _

Ufingen , den 7 Mälj 1918.
veka «» tmacku«g

Irtreffend Ibinkduni der > noid »v »tz übet C n-
ftb r»r , der Reich »-Reiseb,ol » «rken für de» K- ' i«
Ustl gen vom lO. Navember 1916 (Kieidblaii

Ri . 137 ).
Nus Grvud der « nordnans d -» Preußisch «»

Landes -chktreideamlea oo« Sb . JuNvar 1918 R
M 560 Pr . apitb die ftr den Kreis Uft «v- »
glllitae R >is«bistinürkrr ' »- roidr .una vom 10 . Noodr.
ISIS ( Kreidblatl N . 137 ) wie folg ! adgeänderi:
. . .. . I

* Der § 5 e hält fol ^ei de Fsflunz:
De NtUrn unten näher desch' ieden ' n R ich«

R -iiebroirra k-n » Affen beim En tausch buch die
Packer und Hä »irr fofvr evlwerlet w, den Diese
Smw -nnng Hai durch Du ' chk' -uzana der einz -Imn
Adschnitlr « iiiels Tn -re ode Tnienslisi z, g schcher
Nicht entwertete Steif-brvtmarke« wer¬
de«» det der « chlar,f- rveru«s wicht mehr
«ugrrechnet.

II
Der tz 8 lautet j,tz wie fol«t:
D e bieder >m Bereiche de« denisch-n R ich-S

ftülligen Reich « R isebiotmaiken fie.d nur »»ch dl«
tum 15 März 1918 giUsiz . A» diesem Tage
»erden R,iie >Broima km tu zmei » erschi- denen
Au»südrung,n au «»eg,d n. Ei kämmen zur An «-
gade, Bogen Mil » bfchnMkn zu SO- chramm B -»>
sowie solche « u LdfchniUeN zu 500 Gram « Bi ot
Dies« Boaen haben Lnip p >e unieid u m>t ein -m
Maßen Adler , der sich über den ganzen Bogen
tiftrecki . Eli ' Umtausch der , !ten Noi . Reisch <0>-
»allen gegeu nrne findet nicht siait.

III
D»r § 8 lau«t:
Die abgeänderi « Veisrdnung tritt mit drm

Tafte der Vriöffenilichung dies« Adände . ung in
Kraf : .

Der Laudrat
al « Voisttzrnder des Krei «au » schuffe«

v Bezold.

A « arb « « « g über Rübenbcftandsauf-
«ahme.

1
Auf G und d-r B -kannimochung über di « E

tschlunft von Pieisprütungssi ' Uen nnv die Ver¬
folgung «! kgelung vom 25 9 iS und d-r dazu
Nftonft -nen E aünzunqen vo« 4 tl >5 und 6.
Äuli 19 >6 wird für d«n Kre >» Usingen eine
Rudendeftandsaufnadme Ader alle Borräie vo»
«Oß -n Kohlrüben , aelbrn Kohlihde ». RuNkelrüdr»
Ê ^ » Urz) und Siopprllüben ( Wussrrrüben , Weiße-
rüden angrvrdnet.

3.
Die L,ftand «avfnahme Hut sich auf sämtliche

®*n * te  lb *t 10 Zentner an solchen Rüden , »>e

di- S ' t' Ufter am IS . 3 18 i« U, -rar d- d-n. »u
e str'cken Die eingemietete « BorrSte
«»Üfse« gesondert «« gegeben werbe« .

S.
D >r » ^siandsrvtnohme hak sich ferner aus

folgende Frapen t» rrfit ' Cftn:
a w. icken B « db-sta , b ha « der Bonaihalier?
b  welche lorftiae ftuNeiMiNel ha , er

k,rrü . u >ft?
c  II W id- fUlterung möglich d
4 Welche Mengen gla,hi du Vonaihalier

zur " urchhal -tun » seine« etwaigen Wieh-
d-ftande « unter B - Ücksichnguna der Weid - ,
lttliornni , tttr da « lausende WiiNchasi «»
jahr unbcdinGi zu berOtian - ?

4
Dir D rchssihruna der Aasnatzme « iid den

Wirischafieausschuffeu Adeltragt»
5

Der frnbitnd 'ge Lrikanf der durch die Be-
siand »o» fnabmei > erloß -e» Rüden lfi v-idoien.
jeglicher Verkauf ist « nr a« de« tko«
muuatverdand gestaltet.

6
Se ' r ' ed«ir .hud .-r »v -e Ht -överiretkr »vn 4.e-

trjedr ' ntz, !' « « , die » difttz '.ich du itngade -n . zu der,n
ftr ans Grund d -eker » »oronung und der zu -hrer
Uusführung ergederde » B '.rfMau ken «■ vfi :G - r
sind , i-rcht sd -r m unrichiia oder
tlä »aia machen , weiden mit Setiingni » bis zu
6 Monsien »der mit « eldsi»»fe bi» za lSOÜ Pik.
Veit' »»

Usingen , den 6 März 1918.
Der Lendrat

al « Loifihrlider de« Krrisausschuffe«
v. Bezold

llftnae " . de» 8 März >9 >8.
Bet iff «: RLbeabesta « Vsa « faahme.

Dir heuen Burgermkister mache ich auf die
beutln « St 'Oibnur «, drtr B sto>d»aufnohme der
Rudenvorräte , auimeik ' am D > se 8 »« "»sauf.
>ahme » »fj mi > mö >iilchst-r Geaanigken du >chgefUÜ"
« -rd «n . I .« desouvere d>z>edl^ sich die« auf die >m
Abschnitt 3 o - rlanftlen Angaben.

Die , ntg»re -i.nelkn L neu « tiffn mir bi* zum
18- d. MtS. eingereichi werden

Lie wolle » noch d-ionbrr » daraus auim ' iksam
mach -n, daß Rübe » verkSuie von j tzt ad nur noch
an den Kommunulveida »o ( al » Au 'kaufe ' bet Be-
z, ftitcUe tüt (3t  tife und Ob » tft dk» Reg . B z
Wleedad «») zulalsiu find.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ln die Herren vürgermeiftei de« Kreis «.

Usiiifte », den 8 Mä ' j >9 >8.
Auch in diesem Jadre deabfichngi der Herr

Kre >« iirr, ' zl. Veielinänai Schlich,e . »je E g-biusie
der Schlachiui ' d- u »d F ei' chli,schau au « d,m ab-
gelausenr » Kaiense ' jahre vo , der Aufsiellung der
Zusammensiellungen in einer mit den Fle schde.
schauern adzvhalienden Persammlung zu besprechen
und zu ei läutern.
Zugleich komm n ' n dieserV -rfammlung » ichiigrie neue
B lsügungen Uder die Flrischveschau zur E -öiierung.

H ' - zu ift Termin auf

Dienstag, den 12. März 1918 dorr
mittags 10'/»Uhr im „Gasthans zur

Sonne" hiersrlb-
anberaumt worden , zu w lchem die slmils ' en
isleiichdeschauei des Kiejiks zu ers » »inen haben.

D ' e Herren Vürgermeiftei « erden hiermit de-
»Ultrafti , die Fi -jschb-schauer ihrer Gemeinbea
sofort  nach dem E . scheinen dies » Blaue « unter
Bekanntaade »ieser Verfügung zu dem Termin
zu iaven.

Der Königliche Landrat.
v . Bezold.

A» d' e He - r- » 8llra - ' Me >sier de« K -eisk«

Dchln milillikr  Tkil.
l) er Krieg.

Vstt (H , op '%  t ; ') o all . UPt 7 Ma z.
«Amtiich)

^eßlichrr Mrtex4s4entzt«tz:
H -n -suri -cp K >o l-rinz R ' pp -cht

Na 'chwe .̂iich o p drnchieu Siurw*
>.b ulund - v. oo *ia <»r. Ar g ' ift „ e-zw zwei belgische
E -hö -.e d ei O l'izl - 114 Muna u»d eiuiqe
M --schr«!tni .-1» dr « lr . D '.r 4trtrLrrie 'Ari>.teu t,bi«
in m-len Uoschnirie » j -J.  Meg f^ch « ulden eng»
!>che Erku » d>>nu» vo - tiöß adg - wi t -n

Heeretarupp DiUijcher Kronprinz
Die tranzösische Är . ill r ' e »niwickelie an vnlen

Stellen der Front rege Täi >gkeit Rordiveftlich
von Aoocsun drangen Sioßirupp » lies in die
tranzüsischen Sl -llunaen ein , lehne » nach d' flige«
K impf nnd nach Z rnörung zuhlreichrr Unterstände
mu 27 (KesangentN zuiuck.

Im Lustkamps wlliden 79 feindliche Flugzeuge
und zwei F fieidollone adgeschvffrn.

Huup ma,,n Riiter vo » Tatichek errang seinen
38 « Lutisieg . Du >ch Bombenabwurf englischer
Flieger au , ein 8j | ar il in To,neo Ng « Utden
zahi .eiche französische E -nwod » er ge,ölet.

Bon den ai 'deren Knegsschaupläheu n >ch>s Neue «.
Der Gifte Generaiquartiermelfter:

Ludenoviff.

Vr » Berlin,  7 . Mä -z Heute miNaq tft
oer Fr >eoe»« verirag zwischen D uischiand und F >n-
ia .,d, ebenso ein Ha dels - und Sch ffahnsadkomme »,
sowie ein Zasatzprotokoll zu beiden Brritägen
Uttie-ze' chnet worben.

VIS Berlin, « . Mä -z. In Bufiea ist
geistern abend 7 Uhr oer Borfrl ' de mit Rumänien
adgesch >offen worden . Er wuide ein« vierzehn-
läglge Waffenruhe vereinbart , innerhalb welcher
der endgültige Frieden obzuschlirßen ist auf folgende
Grundlage : Adnelung der Dobcudsch « b>« zur
Donau , der Vleibund sorgt für die E halillng
-ine « rumänischen Handelsweae « üb -> Eonftanza
nach dem Schwarzen Meer . Die von Oefterreich-
Ungarn , es, ' derie Grenzberichiigun , » ich grund¬
sätzlich angenommen . Entiprechend » iilschaflliche
Maßnahmen melden grundsätzlich zugeftanden



Rumänien demobilisiert sofort mindesten« S
Divisionen , die übrige Armee nach Wiederherstellung
de« Frieden « zwischen Rußland und Rumänien.
Rumänien räumt sofort da» n,ch besetzt« öfter,
reichisch. ungarikche Gebiet und verpfi .ch.ei sich.
Truppentransporte der Verbündeten nach Odessa
eisenbahntechnisch zu unterstützen und die Oifiziere
der mit dem Lierbnnd im Kriege befindlichen
Mächte zu entlassen. Der Vertrag tritt sofort in
Kraft.

DK . Zur Unterzeichvungde » Frieden«
vertrage « mit Rußland.  Der amtliche
H ere«bericht vom 3. März , abend», gibt die
Unterzeichnung de« FriedenSvertrage « mit Rußland
bekannt und infolgedessen die Einstellung der mili»
täuschen Bewegungen in Groß -Nußland . Danit
wird in Groß -Rußland zunächst auf den Linien,
die durch unsere vormarschierende» Truppen erreicht
worden find, wieder zur strategischen S cheni 'g
übcrgegangen werden ; V. h., unsere Truppen in
Groß -Rußland werden mit Gewehr bet Fuß die
weilere Entwicklung der Dinge und die Durch,
führung der Frtedenrdedmgungen adzuwarien
haben. Von einer Einstellung der mitilärischen
Hilfeleistung außerhalb Groß -Rußland » ift nichr
ge prochen worden . Da « einmal übernommene
Unterstützung«. und 8efreiung «werk Livlands.
Estland « und der Ukraine wird selbstoerüänblich
innerhalb dieser Länder durchaeführl werden. .
Dort ist noch «ine ganze Menge Arbeit zur
Sicherung der Länder zu verrich' r », plündernde
Banden im Rücken unserer Trupp n müffen zer¬
streut und festgesetzt w rden , Ordnung und Sicher¬
heit gilt c» wieder herzustellen. Auch die Grenzen
dieser Länder gegen Groß -Rußland müffen strategisch
gesichert werde» ; di» zur militärischen Erstarkung
der genannten Staaten » erden also unsere Truppen
hieran « itzuwirken haben. Recht ungeklärt er-
scheint die Lage in Finnland , wo un» ebenfall«
Regierung und Volk dringend um Hilfe gebeien
haben . An der Erstarkung diese« Lande« und der
Wahrung seiner Grenzen haben wir ebenfall»
große« Jnlerefl -, da nur ein starke« Finnland ein
gewisse« Gleichgewicht gegenüber Nioß -Rußland
bilden kann, von deffen ehrlicher Durchführung
aller Fri ^densbedingungen wir nach allem Boran¬
gegangenen nicht ohne weitere» überzeugt sein
können.

totale und provtrnttllk Waöjrtdjtcu.
* Ufingen , 8 . März . Auf der Bahnstrecke

Usingen— Homburg suchte ein etwa 27jährige«
Mädchen in der Nähe der Hüttenmühle den Tod,
indem e» sich von einem Eisenbahn,ug überfahren
ließ . Am Mittwoch Abend fand man den leblosen
Körper , dem der Kopf glatt vom Rumpf getrennt
war , auf dem Bahndamm.

* Ist da « wirklich wahr?  Unter dnser
Uedeischrifi schreibt die „Rhein . Boikrz .g.* in
Wierdaden:  E « wird un» mitgeteilt, daß in
der hiesigen Blindenanstalt dar Folgende sich zu-

getragen hat : Lin ganz blinder, etwa ISjähriger
Knabe konnte die verknoteten Schnüren seiner
Stiefel nichr lösen ; der Wärter weigerte sich, zu
helfen, und man ließ den Knaben die ganze Nach«
auf einem Stuhle fitzen. Ist da« wirklich wahr?
Wenn e» wahr ist, wie konnte da« der Inspektion
bei dem verhältnismäßig kleinen 8nstalt «betriebe
entgehen? Und » a« hat im Falle der Wahrheit
die Inspektion inzwischen getan, um solche Härten
in Zukunft zu verhüten ? Eltern , die ihre Kinder,
gemäß dem Gesetze, der Anstalt anvertrauen müffen,
dürfen gewiß eine liebevolle Behandlung ihrer durch
die Blindheit hilflosen Kinder erwarten

- Pfaffevwie - dach . 8. März . Dem
Kanonier Johann Fischer  von hier wurde da»
„Eiserne Kreuz* verliehen.

— Cleeberg , 3 März . Gestern Nachmit¬
tag erlegte Heinrlch Möegel in der Gemarkung
Cleeberg ein schwere« Wildschwein.

— Aremkfnrt . 7 . März . Der 18jährige
Arbeiter Rodert Droll stürzte im großelterlichen
Hause, Odergaffe im Stadtteil Hausen , von meiner
Treppe ab und erlitt dabei einen Gchädrldruch,
dem er nach kurzen Augenblicken erlag.

— Idstein , 6. März . Seine Majestät der
Kaiser und König haben die Gnade gehabt , al«
Beitrag für die Beschaffung ber geplanten Frieden «,
glocke der Gedächlnlskirche der naffauischrn Union
in Idstein die Summe » «» 300 Mk au » Aller
hochstchrer Schatulle zu bewilligen.

— ttUibad *» , 5. Mär » Die Handtaschen-
räuber , die in letzter Zeit in den Kuranlagen
mehr 'ren Damen die Handtaschen rnlriffen hadru
uno jedermal unerkannt entkommen konnten, wurden
jetzt ermittelt S « sind vier junge Bursche » i«
Alter van 15 di« 17 Jahren , die auch « etzrere
Einbrüche in letzter Zeit verübt haben.

Vermis chte Nach richten.
— Mannheim,  7 . März . Der Kaufmann

Lvebmann, der Schmieröl ohne Freigabeschei» und
unter Ueberschrritung der oorgeschrirbenen Preise
adgad, wurde von der Strafkammer zu 10000
Mark Strafe oder einem Jahr Gefängni « ueruririlt.

— Bad Kreuznach,  ö . März . Da « 3
Jahre al e Töchterchen de« Apotehker« Bleken , da«
mit seinem Later an der Hand geführt , spazieren
ging, wurde auf der Saline v«n dem Trtllbreit
der Elrk,risch n erfaßt und zu Baden geworfen.
Der Tob «rat bald an den erhaltenen Verletzungen
rin.

— Gründern (Oberh .), 4. März . Rach
Mitteilungen de« zuständigen Krei«arzie« wurden

I Das Feldheer braucht dringendHafer , Heu und Sroh ! Land»
— wirte Helft dem Heere ! —

BlM» W» W» » » WMWWWW> WUWWW»

r
r
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Dem ward bei schönste Preis der Preis «, w
der nach der Jahre Leid und Lust 2
noch lehnen kann da « Haupt , da » greise , »
an eine lieberfüllte Brust ; w
der , ob guch die Sirenen riesen , £
sich bei der stürmevollen Fahrt «

S btl Leben»in de«Busen»Tiefenwden Frieden de » Gewissen » wahrt ! 2
Emil Rilterihau ».

S

Jn  der Klamm.
Erzählung von Helene Raff.

(Schluß)
„v ' finn dich, Carlo ! Wa « bestellt ift, kann

man adbestellen — ei» Unrecht , wenn man ' « de-
gangen hat. läßt sich nimmer so leicht guimachen.
Du solltest da» wissen, scheint mir . Ader «ein,
von dem » a» war , wollen wir nicht reden. Hab
nur jetzt ein Gewissen, dann ift alle« gut.

„Laß mich »vrdei, bu 1"
Aber Michael w ch nickt.
„Du mußt dir Madalien sieigcben, du mußt.

An irgend einem Grund , wie man di» Hochzeit
aufschiebi ahne Aufsehen und Arrgerni «, wirb dir'»
nicht fehlen — du bist ja so gescheit. Sag . e«
reut dich wegen meiner, sag — ach wa«, da« ist

jetzt gleich, « a« du sagst ! Wir wollen sortgeh«»
miteinander — in die weite Welt — r« wird un*
schon glück»». Du brauchst nicht» arbeiten , wenn
gu nicht magst ; ich will mich für dich schindin
»ie ein Hund, dir jeden Heller zutragrn und selber
Not leiben. Nur da » eine ditt ' ich, mit auf ««-
hodenea Händen biti ' ich dich, um der heiligen
fünf Sunden willen : gib sie frei !*

Carlo ertrug e« nicht « ehr. „ Du hist närrisch,
da» bist du I" Wild und höhnisch ri,f er ihm da«
Bort entgegen. Michael» Züge wurden sonderbar
starr und blaß , etwa« Eherne » kam in sein Er¬
ficht.

„Rein , jetzt bin ich bei verstand — wvflt', ich
wär 'a früher gewesenI Närrisch war ich dazumal,
wie ich dich da unten nicht Hab' rrsaufan lassen,
sandern dich herau«gez«gen , du Schuft , du mörde¬
rischer. lügnerischer Satan !*

„Sislnickel, du neidiger. d»«hafter l Dirfst mir
da» dißl H-lfen vor ? E>ne Gemeinheit ist da» »on
dir, ein» G-mrinheit !" Da « Schimpfen erstudt ib»
auf den Lippen — ist da« der Michael nach ? Der
Hachaufgereckir, an dessen Leib« sich alle D -hnen
straffen, au» deffen Antlitz di« Augen wie Höllen¬
flammen glühen?

„Nein , ich weis' dir nicht« vor ! Blaß dahin,
wo du tztngehörst, wert ' ich dich, da hinunter !* Die
stählern gewardenen Arme klammer » sich um Ball «»

hier vier Persvnen v»n eine» tvflwutverdächtige»
Hunde gebissen. Die Lrute mußten sich nach Ber«
lin in da« „Rädert Koch-Institut * zur Bornahm«
von Wutschutztmpfungen degeden.

— Barnbach,  8 . März , Ihren Geheman«
drei Jahre versteckt hatte i« Elsaß hie Shefra»
Hock. Der Mann hatte an den ersten Kämpfe« '
teilgevommen , dann Urlaub zu» Besuch seiner
Kamili , genommen und dlied sodann verschwunden, -
bi« er sich vor kurze« de« Bezirk«kom« ando stell«. I
Auf dienstliche Anfragen hatte di« Frau stet« , «.
leugnet, van dem Aufenthalt ihr, « Mauoe » Kennt-
ni» zu habe». Wege« Förderung der DeseNtmk
erhielt sie drei Mouat « Befäugni «.

— Berlin,  4 . März . Jn Schlachtensee bei
Berlin wurde der Wachtmeister Bäthgen . al « ti
zwei Männer , die «inen Reisekorb trugen , anhalt, « g
w»llle, von dem einen der Männer durch zwei
Revolverschüffe schwer verletzt. Die Männer Urßr» k
den Reisekord, in dem man außer Diebe«Werkzeugl
Lebensmittel . Wäsche und Likör fand , stehen und?
ergriffen die Fiuchl . Di « Spur der Enbrecherl
konnte noch nicht entdeckt werden.

— Berlin,  4 März . Im Schloßrestaurant
in der Doraiheenstraße , da» bereit« tm vergangen«
Jahre durch da« Knrgrwucherami geschloffen wurde
erschienen Beamte dt» Kriea»» ucheramte», um riu«
Durchsuchung der Hotel. und R sta»rattvn »käum«
»rzunrhmrn . Dt « Beamien fanden tm Kella
versteckt «ine größere Meng « Rahrung «« ittel . da¬
runter drei Zeatner Butter , die des dlagnahml
wurden.

— Berlin, 4 . Rörz . Ai « da4 „Herliua
Tageblatt * erfährt , wird für den Bezug »an Schuh«
waren auf Veranlassung der neu, «gründeten Reich««
stelle für Schuhoers,rgung in Kürze eine wesend
l,ch« Errielchlerung der Bezugdscheinpstlcht rrs»lg«n.
Diese soll nur noch für Brraßenfttafel von Leder
ausrechterhalten « erden, dir gegenwärtig poch de
stehende D <z«i»sch«inpsticht für Krieg«sttesel, Sam
dalen. Filzpantoffeln ufm. wird also in Kürze
forlsalleo.

WTB Berlin,  7 . März . Da « mehrfach
verbrellete Gerücht, die Retch«dekleidung»ß «I , d»
abfichiigte eine allgemeine Beschlagnahm , der i«
Prtoatdefltz befindlichen Männeroderkleidung , be¬
stätigt sich nicht. Ein , Beschlagnahme ist nicht ti
Au,sicht genommen, vielmehr nur eine zusammerr- [
saffendr gleichmäßig Über da« ganze Reich sich er-
streckende Organisation der freiwilligen Adgad« »hl?
Sammlung von getragenen Kleidung«stücken.

— Drei Mädchen prrdraunt.  Bin
Brandunglück , dem drei Menschenleben zu« Opfer
fielen, hat sich in Berlin ereigne ' . Ja em«
Spiel « oren-tzanblung ' tzplodiertrn Feuerwerk,körper.
AI» da« durch die Exploston verursachte Schaden«
feurr g löscht war , wurden drei ( t in Betrieb«
des ' äsliglen Mädchen al« h- ld verkohlt, Lichen
aufgesunden.
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Keib, der wehrt sich mit den Kräften der Wut u i
Angst. Ineinander verdiffrn, verschlungen, stöhn»
fi« wie zwei Brunsttztrsche — dem Michael quillt
der Schaum vor de« Munde , „tzinuuter l* brüsst
er noch immer, „hinunter !* Rur ei» dumpsel
Laut antwortet , m t Rlrsenanstiengung hat Carl»
dir «ine Hand frei gerungen — blitzschnell fährt ßt
tu die Seitentasche — rin blanke Schneide funkest
aus —

„Ahe . stechen willst, Rätter verflucht«! Hei«
alte« Kunststück! D,r «mal hilft '« d,r nicht I*

Er » tü ib» da« Resser entreißen — verwundet
sich an der tzaud, daß da» warme Vlu « ß, «ßt —
aber t« schwächt ihn nicht, macht ihn nur rasend«
al « zuvor. Jetzt hat er ,« fest, ganz fest, «nt' ;
«endet e» den umkrallenden Fingern und sticht t»
dem Eigner hinein, da. dort zwei-, dreimal,
gleichviel « « e» trifft. Die Arm » de« Bestochene»
loffrn lo«. fuchteln kramdfig, ziello« in der Luft
umher, da hebt ch» der Michael mit einem letzt«»
“ ' ‘ >R «nlRuck doch empor und — wirst ihn über den
der Schlucht.

Et « schwere« » ufklatschen, Bischt und » assev
staub spritzen empor — fast bi« zur Brust dck
Michael, der steif droben steht und hiuadschaut.
Wir sich die Waffer beruhigt habe», da schwimBt
zu »birst auf der grünen, milchtg schäumend«»
Flut ein dünne« rote» Ftdchen ; und mitten i*

Gestru
der »
wo er
hätte

D
Ei

wied,r
Die 1

»
«Este,
der h

L.
spür, i
»ach i

«
Dchlv
An s
Wall«
tun!



ächti,«
ch Ben
»nah« ,

beman«
Ehrbar
kämpfe»
> fetner
wanken,
» stellt«,
tet« g«.
steam-

Jcfento«

nfte bt
all

Inhalt,,
rch zwei
r ließ«
verkzeuz
den und
ndrechei

stauran
langen«
n « urtze
a« ein«
'»räum«
> Kella
tel. ba>
»«nah« !

Berliner
-Schutz.
Reich«,
eesenh

ir' elgen.
» Letz«
noch b,
l, Gan>
l Kürz«

»ehrfsch
lei, He¬

tzer
ng, tze.
nicht ii
lammen«
sich« '

atz« und
n.

>. Gin
n Opfer
;a cm«
kekürper
Schaden«
Vernetz«
8  rch«

stur , »
stütz««

iel quill
" vlßlit
dumpfer
rt Satlf
fährt
! funkelt

»ei»
«I*
inountzet
(ult -
rasentzer
-st, ««•'
stich, «<
dreimal,
stochen«
),i Lust

— » et reichste Fstrst Deutschlantzd.
Der Orosttzerzog von M«ckl,nburg»Gchwerin, der
«rraudstchtliche Regent * «uh von Mecklendurg-
Etrelitz, bftrfte der reichste Fürst t« Deutschland
«erden. Durch Haudgesetz vom 23. Juni 1891
gehören zu« Erbteil de« Nachfolger» an tzer
Negierung alle Domänen und inkamerterten Güter,
der Staatsschatz. all» Getzäuve, Schlösser auf den
Domänen, ferner Bildergalerien, vtdlioitzeken. die
Einnahmen au» den Domänen, Ju « elen, Silber¬
zeug, das Haupt» und Landgestlli, der Prioainach-
laft an Prelt -sen, barem Geld und Papieren.

iBiripri.
Bekanntmachung

Versammlung im 10 . landwirt¬
schaftliche« BezirkSderei« .

' Im tUaiteg dem 18 . ViSrz tz. J<
»BrmittagS 11 Uhr find,, ,m G^sthau» zur
CenN < in Uftuge « eine Lersammiun« statt
mit folgender Tagesordnung:

I . Vortrag de» Herrn Geschäriefüdrer«
Ehler» zu Frankfurt a M Über Ein-
richiung und Ziele de» Viehdardel«-
verbände«.

I . Verichlerstallai-g tze» Herrn Landwirt»
Heinrich Wilhelm Wind zu Eichbach ttzer
vermehrten Kartoffelanbau.

8. verschiedene«.
4. Anträge und Wünsche von Mitgliedern.

Die Mitglieder und Freunde de» Verein»
«erden hierzu ergebenst ringrladen.

Ufingen, den ö. März IS 18.
Der stell». Vorsttzende

de» 10. landwirtschaitl. Bezirkdverein»
Schlichte . Beterinärrat.

Mchtigks Mlidlhkn
für leichte HanSaibeil, per fofort gesucht.

GuKetz Lehel.
2tz) Mühlheim a Rh.—Lpeitdorf.

w KeiDtges MUen
zu« baldige» fimtiti svchi (1

Bermann Banm.

Wagenvkrkauf.
Elegante Le»» tzG«er , Mylords . Halvverd . ck
mit abnehmbarem Bock. Breaks , Jagd » agee>
sowie Seschtstswage « aller Art, mit Jede n
zirka 40 Stück, prei«würdig zu verkaufen.
km. Sravti », köazrutzauer Butxbaeh.

Eestrudel schaukelt der Kopf de» Larlo, an eb »
der Gtellr. nt  ihn Michael i« T «u« e ges>h»n,

er schou einmal brinatze den Tod gefunden
hätte

Diesmal hat ihn tzer Tod und für gew'tz.
Gin »aarmal taucht er zum Giunde, kommt

wieder herauf — jedoch da» Letzen ist rnrstohea.
Die Master treiben ihn sacht atz« äil». « ährend
Mlchrnl tu plötzlich,« Okel tza» Messer dem Toien
^dchmirsl«l» desten GigrnIU» .

Er ist völlig klar, »achtern geworden nach
mstste« Rausch. Dt, Gndscheiduug ist gefallen,
der Herr hm j,rietet . Sein Name sei gelobt!

Längs,« geh, ft  den Kiammst' ia tzindann. Ge
kV»!»keine Reu». Eher eine desrette Müdigkeit— wie
"EN d»lldr,ch,em sch» rrr« Tagrwrik.

Koch konnte er umkehun, durch die hintere
«chlvcht zu stach,rn o>rsuchen Iber davor sollte
ü>» S „ l dewohrrul Der L rgrltung entrinnen
r* 7 * ~ da» mochten solche wie Earl« Prdntz

^ « Michael vorgstaller tat <• nicht.
Madalien ist gerrliel. Um dir brauch' ich

oei»̂ ? — Im »uoaang der Kla» « an-
» »' Wertzölle.» stch Michael und nickte zu.

»ur CV,il , Dann schlug er die nächst- Giratzr rin
' Ortschaft — ,un  Gericht.

Hoh-Nklstkigm«-
Mittwoch , de « I » . « Lrz . nachmittag»

l 1/« Uyr. kommt aue dem Gemeindewald Schmitten,
Distriki Feldkops,

folgende« Holz zur Versteigerung:
42 l Stück Radelholzstangru2r Kl.,

N '0 . . Ir „
B80 „ „ 5t „

18 Rm Reiser Änflpp.l
28 Reifer Nr. 1

daran anschließend,« D 'strik Höhriche:
2 Meter Eichen-Dchichinutzholz

2 t R « . E chen-Knüp»el
3 Rm . G ch-n Reiser 1.

Die Versteigerung findet bei günstiger Witte,
rung an Ort und Stelle statt, hei ungß-stiger
Witterung eine Stundr später i« Schulsaale zu
Schmitten.

Schwitte » . de, tz März 1818.
Der Büa,r «eik,r.*) »rt».

Beizt das Sommersaatgut
mit dem bemlhrttn

Uspulun
Vernichtet die ( iUlichen Schädlinge an
Weiten , Hafer , Gerate, Rübenknaal*-n,
Bohnen , Erbsen und Getnösesäoiereien.
Erhöhung der Erträge infolge Ver¬
besserung der Keim - und Trieb¬
kraft . Kein Verbeizen des Saat¬
gutes . Bequeme Anwendung. — Für
GemÜMMinereien handliche Spesial-

packnng.
Erhältlich io den iihliehenVerkanfsstellen.
Farbenfabriken vorm. Friedr . Bayer k  Co.,

Leverkusen b. Cöln,
Abt . für Pflansenschatx and Schödlinge-

bekümpfang.
General -Vertretung und Haupt¬

niederlage für
Gronherzogtum Heeeen u. Heuen -Nassau

R. * H. PENNRICH  in
Bingen am Rhein , Maiaientr. >6.

Simmentaler Zuchtbullen
17 Monate alt, zu verkaute».
2b) Sari Nutz « w .. Eschbach.

Kirch liche Anre ize,.
G »tte4tzieuß i» tzer eduugelischnt Kirche'

Gouutag, de» 10. Mir, 1918.
Laetare.

Bormittaa» 10 Uhr.
Vrrdiat: Herr Deka» » »hrltz.

Rieder: « r. 29. >- 2. Nr. 211. 1- 4 ul 7.
« •Aartttagl */,2 Uhr. Rinder,»ttestzinck.
Lieder: Nr. 428. 1- 2 Nr. 898„ d m.

» « towach«»Herr vekau »otzri»

Gtzttrstziruß i» tzer k»ttz,lischr> Kirche:
EonutaS. de» 10- Mir, 1918

»amattta, , ri,  Uhr . - « ,ch,itta», » Uhu.

' Hierzu , Sa LaUeanu « 1
Rr . 7.

I Wenn e Wochen nach dem Tode
ihre« Mannes v rstarb am 8 März
in Lütz»» enfolae einer Rivornfellenl-
zßndung unsere liebe Schwester und
Mutt -r.

Glse Kechstedt,
geb. Wolff

im Iller von 42 I hren.
Im Namen der trauernden

H'inteebl'el'knen:
Carl « lolkk
6 «rtrad Wolff
Cditb Bechstedt.

Deuwied und Usingen,
V' N 6 März 1918.

Die Neerdiguna hat in Lützen statt-
gesunden.

|rlnnntmu|M| tzer Setzt stßnzm
Diel' Woche (4 3. bi« 10. 8.) kemmra

an frischem Fleisch pro Kopf 125 Gram« ytt
I »»gade.

b find demnach 5 Abschnitte her Kleischkart«
an den M tzaer abzugeben.

Verkaufsstellen find:
Für Rindflesch : Metzgereien Philippi uvb

Hnschberg.
FKr Wurst : Metzgerei Peter.

KleischabholungSzeiten:
8—9 Uhr Bezirk 2 .

9 — 10 Uhr Bezirk » .
-10- 11 Uhr Bezirk 4.
11— 12  Uhr Bezirk 1.

ttfttt «*» , den 8 März 1918.
Städtische» Letzen»mitt«la« l

Der Magistrar:
L ' ß m a n n . Büraer - »ister

«m Gomnta « . tze« IG. tz.
Bits , mnmutau« • Uv> st '» > nnt
Uebuttp tzer DteiwiM,e ».
unt  Pchidttfcmerwetzr ii >.

E» oubtii sam liche MannsH,s»
tcn vom 17. bi» zum »»lendeten
56 Lebensjahre zu erscheinen. Frei»
Willi « , Feuerwehrmannschati in M»

_ schrtsl»mLbigem Anzug. .Pflichtsever»
w.hr mit Armbinde. Sammelpunk, ' Marktplatz
in der Neustadt.

E» wird auSviückl'ch darauf aufmerksam ge¬
macht, daß uneniichutd'g e» Fe.ndleidrn zur Be»
strasnug führt-

tzorvfianal wird vor Beginn der Uebung nicht
gegeben. Sämtliche Mannschaften haben stch daher
zur bestimmten Zeit ohne wettere» «inzufinden.

NstUOe « . den 4 März 1918.
Der Brandmeister Die Pot 'zeiverwaltunß.

Steinmetz Litzmann.

1 Waggon
gm glasiertes Inlues
Kochgeschirr
eingelroffrn. unb lob >st» seinen Bedarf zu wcken.

Carl Volland,
Basar Bad Homburg , neben de Post

Deutschen

Rotklee
(seidesrrt) empfiehlt (1

EmU Hartnanshenn, Anspach.
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am

Sonatag, Sei 17. Märt 1918, in Saalban„Afller“-üsingeB.

rdiefaarei » “ oy„ ° U?Se -F “ hr - Konzertsängcrin , Frnnklurt M„r ! ,! If U S ’ Opernsänger , Opernhaus Frankfurt a M • Cäsar
Unsten (Violine ) , Mitglied des Opernhaus -Orchester , Frankfurt a. M.

Am Klavier : Paul Meyer , Opernhaus Frankfurt a. M.

Vortragsfolge:
1- Caprice E-dur für Klavier . ^ . . .

(Paul Meyer) * " • • rr . Liszt.

2- Artet Er Äkcta des Eremiten - R.  Maillart.
3. Sonatine Q-dur op 100

Allegro moderato — Larghetto —
Scherzo — Allegro

(Cäsar Christen, Paul Meyer)
4. Lieder zur Laute (Josef Gareis).

A. Dvorak.

5. Walzer E-moll für Klavier .
(Paul Meyer)

6. a) Frühlingslied
J?) *J? (e-r ,? a-ü®r  , hat ein  Taubenhaus * ' !
d) SandmÄeS ChC"S heul ” a “ ‘‘

(Anny Gusse-Fuhr)
' • a) Liebesleid . . . .

b) Liebesfreud
c) Zigeunerweisen .

Cäsar Christen)
8. Lieder zur Laute (Josef Gareis).

Fr . Chopin.

F. Mendelssohn.
W. Taubert.
Leo Blech.
J. Brahms.

Fr. Kreisler.
Fr. Kreisler.
P. de Sarasate.

Anfang : 8 Uhr.Kassenöffnung : 7 Uhr.
Fm Prcisc der  Plätze:

An i/SSl Spe " sik Mk ' '■ Platl  MS Mk *" • p '" - 0,80 Mk.

Etn Teil des Reinertrnges W der W, „hi,nhrt s>,ge ' in Usingen

Vorverkauf der Eintrittskarten in R. Wagner ’s Buchdruckerei.

Meiner werten Kundschaft emp-
, ... .nie  ich mich, wie auch
früher,in allen asuhirin - Repa¬
raturen ustv . Wie bekannt,
werden sie in aller Kürze an den
tigentümer zu einem billigen Preis
richtig abgeliefert.

Hoffmann,
Drechslerei und Schirmgeschäft.

mm
Ifllfll *n't Obfîarten, Hns.

riTviil '/ "? " *** Stallu:fl und RtMisk
■■■ V " M «rzha «se» ,u »frfaufsn.

yiöö' if« durch« uz . NS « . Frankfurta. SR..Tchwoldacherstr. 73

Deutsches Kieesamen

MafdUnenßaufißufeOffenßatßa .M.
den preuß . Anfiafttn gßiSge/trtrr-
■̂PeziahßteifungfürFJefttrorccßn 'F.
Croßß. Direktor Prof .Eßerßardt.

roikljih>>d, empfiehlt

^eter Ada *» , Anspach.
- Mittw - ch, den 13. d. M1S. . abend»

8V, U2>, diele ich in der Gastwirtschaf, Ja cs dj
hier zufolge Auftrag» einige dem Kuufmoun Oliv
,'Uiper zu Frankfurta, M. ghörride Grund
stücke öffenMchz„M Be,k',»se au»,

Ufingen, denI Mäiz 1918.
_ Dienstbach

über d-e Etrich ung einer ob-rirbjfdtjen
LelegrahhenUnie in Wrhrhelm liegt

bd dem Unterzeichneten Postami von heute ab vier
Wochen nur

Ufingen . 8. Mäi, 1910
Kaiserliches Postamt.

Dickwurzsamen,
sowie alle

Gartensämereien
zu had-n bfi

Peter Adam,

Monatsfrau
f*i 3 Stunden wnkiäztich gesucht . Näd-re» de,

Hugo Ette.

LauSnirtschaftlich^Augehate.
VM" Junger Hahn, - M»

kiretlc, welcher Ruff--. *u ka>fen gesuchi.
» . Bogel - berger . Ufingen.

f> Monate aüed  Rind
in  verkaufen Peter « teverhäuser.
'  Heinzenberg.

Junge trächtige Fahrkuh
I» v-'.kuuf-li. « althassr Kavri . Wernborn.

T) ,f ^"kuerr >ffich»s,en. welche mit der Zahl
ßnh ber>. ^ lkche«ste« er noch im Rückt
t nb werden biern.it orofgesordert, unveizü
Zahlung zu leisten.

Mahnung/̂ ^ «n erfolgt kastenpfljch
rt».t^ ZEung kann Sonntag» nach demH
am! hi» iz Uhr in der Vshnung de« Kir
rr-chncr» oder auf da» Koino Nr. 9360 bei
LativkSbanksteüe in Ufingen erfolgen.

Uft«ge« , den6 Mär , 1818.
' Ed . Hartmann,
_ Krchenrechnet  der kaih. G.meinde Ustnge

vorschuWerein
. Zu Usingen
««"getragene Genchenschafr mit deschr. Haft,fl

Sonntag , den 17 . März 1S1
nachmittags 3 Uhr.

•“ ftöna* «zum»Vier* in Ufingen
ordentliche« eneratverfammlung be» 7
f* at' mT !̂ JUalJ,'n3Ln,t ' inadra3eBe «rnof
f r l Äf !“ vaf'pfficht, für 1918 fl

fnk hi1 * f°6 bi/ El-winn- und Berlllfiberechni
und dte» ilanz für 1917 in unterem GefchS
^61 find' für die Mligi.eder

Ta »e»,rdnun g:
1 Berich, de. ««rfianbe» »b.r da«

lchaft,z. hr 1,17
S. B'Nchl de. , usfitz.«ra.«) üder die

prüfte Jahre«rech..un,, « en.tzm.,nn,
« "-nz ver 31 Dezember 1917

o ®a!i ft"r8 « " stände,.4.«'sch ûdtaffung über die cherwrnd,
de« Reingeainn, au« 1817.

4 »•» 3 Mitgliedern de»Auffirate«. "

5‘ Sll ier ÄOHimifr,on  i ur  S'ßstpng
Höchstdeiragk« der den R .,,l, .dero

zu gemätzrenden« rediir.
UflNH0Hi, ,g 1,1»

. - «. Der Auffichtsr,t
des Boisch«ß-Berkj,s iu

klußt,ragen«
« -»offrnschast mil beschränkter fiaf.

PhUtppi , Borfihender.

vorschuWerei
zu Erävenwiesbach

(-'Ngne. Geiioffent chir», m, „nd.schr. Hrftpfli,
Sonatag . de» ,7. Märi d. IS  n

Ta  ^ bft  blt  '
ordemiiclie OeneralversatninlBi

!B1 d !̂ figtn Rrhiiutsaale stau, wozu dt. Mtluiie0t* ^ eif,ne  mit 'ingeladen weiden.
. , Tager , rdnun «:
^jch '?S17 ^"'^Ende « über da« Befchäj

3) Berich, ve. Suffichi. rate, über dieg«p
r» Vi*«“"0' ^ '".hmigung derB-l

«NU Et.tlastr.ng de, Vs,stände,.3. Ä «rdl des KdsstererS
£ ?Ä l. fcrd̂uffichi.ra,«Mitglied,
5 Sdmifroinn»"9 * i(  B-rw.ndung

nrn ? t̂ 1 Gewinn , und« erlnk terechn»
pro !S17 liegen von heute an im Geschäft«,,m

Enfich, offen.
Eradendtirsliach, den9. März 1918.

Der Auffichtsrat
-cs Borschußvereius zu Grävruwirs

G m. u. H
Äalta. Vorsitzender.

Frau Richard Waaner. Usin
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